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In welchen Bereichen sıich die Kırchee eigene Einrich- Damıt 1st allerdings noch nıcht sehr viel darüber gesagtl, wI1e
(ungen stärker engagleren sOolle, erg1ibt sıch fast une1inge- sich die ınge In den kommenden Jahren In den einzelnen
schränkte Unterstützung für Kındergärten un Altenheime, Reformländern wirklich entwickeln werden. Sıcher 1st IU
während die Unterstützung für die Errichtung iırch- da{ßs sıch die verschiedenen christlichen Kırchen unter den
liıcher bzw. konfessioneller chulen 1mM chnitt eutlic Bedingungen der Freiheit nıcht 11UT institutionell fest
schwächer ausTia etabliert aben, sondern auch rel1g1Öös prägende Kräfte für
Eıgens abgefragt wurden In en In die Untersuchung einbe iıhre Gesellschaften darstellen natürlich In sechr unterschied-
ZOSCHCI Ländern die Erwartungen die katholıische Kırche. lichen Spielarten un Intensitätsgraden. Gleichzeitig ist fest-
Im Durchschnitt der zehn Länder TrTauten el Prozent zuhalten: » sıch nach dem Wiederaufleben VO  - eligıon
der Befragten der Kırche eıne Antwort auf Fragen nach dem un Kırche wıieder Prozesse der Entkirchlichung durchset-
SINn des Lebens, Prozent bel moralıschen Problemen des ZEN,; ob diese Prozesse mıt einem ückgang indıvıdueller
einzelnen un: Prozent aktuellen soz1lalen Problemen Religiosität verbunden SINd, ob mı1t zunehmender Oder-
des Jjeweıliıgen Landes Außern oll sıch dıe Kırche nach nısıerung eıner Individualisierung auf relig1ösem Feld
Meınung VO  —_ Prozent den wachsenden soz1alen e- kommt oder ob elıgıon un Kirche stärker als ın Westeu-
FEIMZEN; A bzw. Prozent bejahen demgegenüber LODaA mıteinander verbunden Jeıben, älst sıch Jetzt noch
kıirchliche Außerungen ZUT jeweligen Regierungspolitik oder nıcht eindeutig abschätzen“ ollack, 49)

St1l un: Inhalt der Medien Resümierend el CDy mıt
nıgen Ausnahmen würden die Kırchen un werde die O= Im Herbst dieses Jahres reffen sıch ın Rom 1SCNOTe AdUus

lısche Kıirche VO  - den Gesellschaften der Reformländer SC en Teılen Europas einer Sonderversammlung der
schätzt:; das bedeute aber keine „bedingungslose Annahme, Bischofssynode, gemelInsam über Sıtuatlion un: Perspek-

tıven der katholischen Kirche un des chrıistliıchen aubensauch nıcht eiıne ungeteilte, restlos über dıe gesamte Gesell-
SC ziehende Zustimmung” (Zulehner, 28) ın Europa beraten. DIe erste Sonderversammlung für
m der enrner der Länder Ost(Mittel)Europas überwiegt Europa fand Ende 1991 un stand noch SalıZ unfter dem
eutiic die Meınung, da{fß mıt der eligıon aufwärts ht“ MAMIEC der „Wende“” Be1l iıhrem bevorstehenden zweıten
(Zulehner, 55) DIie Mehrheıten, dıe für die kommenden Treffen In diesem Rahmen können dıe Bischöfe Jetzt auf zehn
zehn He einen relig1ösen Aufschwung erwarten, sind der re europäischer kırchlich-relig1öser Entwicklung In (Osi
Untersuchung zufolge orößer als jene, dıie bereıts für das WI1e West zurückblicken Ö1e werden €e1 die nüchternen
Jahrzehnt se1it der „Wende“ einen olchen Aufschwung fest- I)aten un Fakten der Religions- un Kirchensoziologie
gestellt en nıcht außer acht lassen können. Ulrıich Ruh

Stabilität un Krisensymptome
Politische un kirchliche Entwicklungen In Chına

Von der asıatıschen Wirtschaftskrise 1st dıe Volksrepublik 1NAa hısher HUT

an betroffen; dıe Vorherrschaft der Kommunuistıschen Parte1 scheint ungeachtet
opposıtioneller egungen nıcht gefährdet. IDie chinesische Religionspolitik nach
WI1IE VorT auf eine umfassende staatliche Kontrolle relig1öser Aktıvıtäten. Dıie chrıstli-
chen Kırchen wachsen, en aber/mı inneren Spannungen kämbpfen.

Verglichen mıt Rutfsland erscheımnt die ına als eın polı- Ausland Respekt verschafft. Ihm ‚WarTr das Charısma, ber
tisch stabıles Land, der Führung der Kommunistischen das Mao Zedong un!: auch Deng 140D1INg verfügten, aber CI hat
Parte1ı und mıt 1ANg Zemi1n, der als Staatspräsident, Generalse- verstanden, durch Stetigkeıit und Verläßlichkeit die Periode
kretär der ommunıistischen Parte1 un Vorsitzender des MIi1- des Übergangs ach Deng melstern und die wirtschaftliche
lıtärausschusses dıie wichtigsten politischen Amter In selner Entwicklung des Landes bisher e  cm  S aufUrs halten
Person vereinigt. Jang hat ange anhaltender Skepsis, ob Auch In der Personalpoliti hat eSCANIC bewlesen und

wirklich selnen Amtern gewachsen sel,; sıch ın 1na WIEe 1mM nach dem Abtreten des umstrıttenen L1 Peng ın Zhu 0nNgQ]1
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einen allseıts als kompetent angesehenen Nachfolger für das CIl erholt und dıie {fizielleOrdarauf abgestimmt. DIe
Gründer der „Demokratischen Parte1 Chinas”, Ren WandıngAmt des Ministerpräsiıdenten gefunden. Als „Zentrum der

Partei”, die offizielle Beschreibung selner tellung, verfügt und XU enl1 Aaus Be1y1ing, wurden verhaftet und ıhnen wurde
der Prozeis emacht. €e1 wurden die Rechte der Angeklagten1ang nıcht über uneingeschränkte acht hat aber bısher

auch keinen Rıvalen, der iıh ernsthaft gefährden könnte. Er- stark eingeschränkt und ıhnen gut WIE keine Möglichkeıit SC
staunlich 1st, da{ß die vorherrschende tellung der Kommunli- geben, hre Motive darzulegen. Es gab eıinen kurzen Prozeis, ıIn
stischen Parte1l ihrer offensichtlichen ideologischen den S1e „Subversion “ und „Versuch des Umsturzes der
chwache un fehlenden Ausstrahlungskraft immer noch Staatsgewalt” mıt mehrjährigen Haftstrafen ele wurden.
weitgehend unangefochten ist DiIie weni1gen Oppos1it1ons- DiIie Härte des Regımes, epaart mıt oroßer Unsicherheıit,
Talte: die VO  - der demokratischen ewegung ZAU eıt der zeigte sıch auch In der Verurteilung des Regimekritikers

ang Shanguang zehn Jahren Gefängn1Ss, der In HuaıihuaTiananmen-Ereignisse VO  = 1989 verblieben sSind, gelangen
WAarTr immer wieder ın dıie Schlagzeilen, WE erNnaitun- In der Hunan-Provınz SCH eiınes Radıointerviews mıt dem
gCHN oder andere Repressalıen seıtens der Staatsgewalt Sender „Free Asıa“ über Proteste chinesischer Bauern
S1e 1Dt, en aber kaum ernsthaften politischen Einflufs. dıe Regierung berichtet hatte Offiziell wurde dıe Verurte1l-

lung mıt einem Gesetz begründet, da{fs die Weiıitergabe VO  i

Informatıonen Ausländer unter Strafe stellt IJa dieselben
Arte der Regierung und ideologische Leere Nachrichten auch ın den offiziellen Medien verbreıtet WOTI-

den un: damıt jedem zugänglich M, verliert dıe Urteils-
Immerhın hat In den etzten Monaten Versuche einzelner begründung jede Berechtigung un erwelst sıch das orge-
Dissıdentengruppen egeben, sich als politische Partelien offi- hen als Repress10ns- un Abschreckungsmafsnahme der
zi1e registrıeren lassen. Anträge auf Parteiengründung Regjerung. Es wird ANSCHOININCINL, da{s diese drakonischen
wurden ın uhan, enyang, anghaı un Beyıng gestellt. alßnahmen die Parteigründer VO  z höchster telle, dıe
Die ehNorden reaglerten In en Fällen negatıv, gingen aber Rede ist VO  = lang Zemıin, angeordnet worden selen, Je-
über die Ablehnung der Anträge hınaus nıcht immer persön- den Versuch, neben der kommunistischen ParteI1 eıne andere
ıch die Antragsteller VOTL. politische Parte1 etablieren, 1M Keıme ersticken.
Gestärkt fühlen sıch dıe Dissidenten jedoch WK Chınas
Unterzeichnung der Menschenrechtskonvention über bür-
gerliche un politische Rechte 1mM Oktober 1998 Darın wird DIie staatlıchen Wirtschaftsbetriebe siınd unrentabel
ausdrücklich die Rede- un Versammlungsfreiheıit festge-
schrieben. Anfang Dezember 1998 en fast 200 Sympathıi- Vom Ausbruch der Wirtschaftskrise In ()st- und Südostasıen
santen der Oppositionsbewegung Aaus mehreren Provınzen ın 1mM Wınter des Jahres 199 / WarTr die ına nıcht direkt be-

roffen Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten Südkoreas, Inseinem ffenen Brief die Verhaftung VO  z vier Dissiden-
ten protestiert un: hre sofortige Freilassung verlangt. Es Warlr donesiens un Malaysıas hatten zunächst auch keinen Fın-

fluiß auf die chinesische Volkswirtschaft:; ihr Wachstum 1edas erste Mal,; da{fs eıne Protestaktion alsnahme der
Sicherheitsbehörden öffentlich bekannt wurde. Schlie{fslic zunächst ungebrochen. DIe für das ahr 19958 vorgegebene
hat 1na die Menschenrechtskonvention 1L1UT unterzeichnet, Richtzahl VO  — acht Prozent Wachstum wurde VO den chıine-
aber noch nıcht ratifiziert, Wds natürlich für die Verbindlich- sischen Regierungsstellen als sıcher erreichbar bezeichnet.
keıt VO  = oroßer Bedeutung ist. Selit: selner Ernennung 1MmM März 998 hat VOT em Mınister-

präsıdent Zhu Rong]ı immer wleder betont,; da{ß$ das achs-
Neue Gesetze, dıe Ende Oktober 1998, also B wenıge WOo- u  z der chinesischen Volkswirtschaft In den geplanten

Bahnen sicher voranschreite. egen der glückbringendenchen nach der Unterzeichnung der Konvention, verkündet
wurden, schränken dıie Möglichkeiten VON gesellschaftlichen Bedeutung der Zahl „Acht“ der chinesischen Zahlenskala

un 1M Volksaberglauben gewinnt das anvıslerte Wiırt-Gruppen un Nicht-Regierungsorganisationen NGO) stark
eın Auch wenn die Regjlerung anerkennt, da{fß ein1ge VOoO  —_ In schaftswachstum VO  — acht Prozent einen besonderen Cha=
TiECN posıtıve Arbeıt In der Gesellscha eısten, werden ihnen rakter. DiIie Bemühungen sind jedenfalls unverkennbar, 1M

m- un Ausland Vertrauen In die chinesische Wirtschaftdoch CNSC (Gsrenzen gesetZtL, damıt der „SOzlale Friede“ nıcht
gestört werde. Hıer zeigt sıch deutlich die Auffassung der ch1- chaffen un erhalten.

Andererseıts sind inzwischen Zeichen nıcht übersehen,nesischen Regierung, da{ßs anerkannte Menschenrechte NC
posıtıve (Jesetze aufgehoben oder zumindest stark einge- da{fß dıe SkepsI1s dieser posıtıven rognose wächst. Es 1st
schränkt werden können, ohne da{s solche alßnahme dıe schon ungewöhnlich, wenl chinesische Regierungsstellen
grundsätzliıche Anerkennung dieser Rechte In den ugen VO  e versichern, da{fs dıe SkepsI1s des Auslandes bezüglich der
Regjierung un Parte1l berühren. Ser1l1os1ität der statistischen Angaben staatlıcher chinesischer
ach einıgen ochen hatten Regierung und Siıcherheitsapparat tellen nıcht berechtigt se1 ına werde sich nıicht selbst un:
sıch VO  z der Überraschung über dıe versuchten Parteigründun- andere betrügen, un das oberste se1 weıterhın, „dıe

HERDER KORRESPONDENZ 55 3/99 149



Asıen

anrneır In den Tatsachen suchen“ Während dıe Vorher- tanten ın Beying noch eiınmal die Grundzüge ders
CII für das Gesamtwachstum der chinesischen Wirtschaft wärtıgen Religionspolitik In der 1ına umrIissen. Dabei
weıterhin mıt acht Prozent Steigerung operleren, deuten forderte dıe katholischen Vertreter auf, sıch In patriotischer
dere statıstische Angaben auf eın generelles Abnehmen der Gesinnung weıterhin für ıne „unabhängige, autonOomMe un:
Industrieproduktion hın DIies oılt für dıe Energlepro- selbstverwaltete katholische Kırche In China“ einzusetzen, für
duktion, über dıe Förderung VO  _ o  e Erdgas un: eıne Kirche, dıie hre eigenen Entscheidungen treffe, Wds dUus$s-

rückläufige Zahlen veröffentlich werden. In dıie gleiche Rıch- KUGCKUG dıie Wahl unelVO Bischöfen einschliefße,
tung welst dıie Abnahme des Frachtvolumens VO  > Gütern 1mM un die nıcht dUuLeh auswärtige Mächte“ kontrollhiert werde.
Schienen-, trafßen- un: Wasserverkehr, die ÜUre dıe Ab- Auch WEINN betonte, da{ßs diese Unabhängigkeit VO  —_ äulße-
nahme des Aufsenhandels un der Exporte untermauert wiıird CM Einflüssen In gleicher Weiıse für alle Religionen In ına

gelte, ist doch offensichtlich, da{fß mıt ezug auf die Ka-
Offizielle Staatsorgane WIeEe dıe amtlıiche Nachrichtenagentur Olıken die Bıschofsernennungen UG den aps als
„Neues Wn  e und dıe partelamtlıche „Volkszeitung” VCI- zulässige Abhängigkeit VO  } „äußeren Mächten“ ansıeht.
öffentlichen Beıträge VO  —- chinesischen Wirtschaftswissen- Wıe eingeschränkt auf natıonale Interessen die chinesische
schaftlern, die die rage des Wachstums relativieren, indem S1E Kommunistische Parte1ı un der Staat die er Relıg10-
darauf aufmerksam machen, da{fs dieses alleın nıcht ausschlag- NenNn sehen, wırd eutlich, Wenn Ye X1a0wen die Rolle jeder
gebend sel, da oft 1UTr 7A4 UG Ankurbelung der Inflation hre elıgıon dahingehend beschreibt, „dafß S1E die Gesetze be-
Ausländische Beobachter haben jedoch verstärkt Z weiıfel folgen, dıe Interessen des Volkes schützen und dıie Einheit
der Stabilıtät der wirtschaftlichen Entwicklung der 1na, des Landes bewahren“ habe DIie Befolgung er staatlı-
da die taatsverschuldung dramatisch ZUSCHOMMEN hat, chen Gesetze und Vorschriften werde siıcherstellen, da{fß dıe
während das Investitionsvolumen tändig zurückgeht und usübung relig1öser Tätigkeit In Harmonıie mıt den anderen
viele Banken offensichtlich In Schwierigkeiten geraten Sind. Sektoren der Gesellschaft geschehe un da{s s1e umm Wohl
Der Zusammenbruch elnes der röfßten chinesischen Invest- der SaNzZCH Gesellschaft un des Volkes erfolge
menthäuser, der Guangdong Internatıional Irust an Invest-
men Corporatıion (GITIC), 1M Januar 999 hat das interna- Ausdrücklich wandte sıch die ischöfe, Priıester un
tionale Vertrauen In die Kreditwürdigkeit Chinas erschüttert Gläubigen In der Untergrundkıirche, die sıch ın unpatrıiot1-
und die Devısenmärkte verunsıchert. Angesichts der überra- scher Gesinnung den sozlalistischen Staat stellten un
schend sroßen Schulden der geNaANNT wırd 1ne rıngen der „Bekehrung“ edürften, verstehen, da{s
Summe VOoO  — 4 Mılliarden S-Dollar hat der Miınıiıster- der Weg zA U[ Soz1lalismus für alle In 1na verpflichtend sel,;
präsıdent Zhu Rong]ı selne ursprünglıch gegebene Z/usage, S1E müfßten einsehen, da{is die ‚Liebe ZU eigenen Land
da{ßs ausländische Schuldner vorrangıg berücksic  1gt WUr- ebenso WIE dıie Gottesliebe ein (GJottes sel  “ Die „kriımi-
den, zurückgezogen. In internatıonalen Finanzkreisen wıird nellen“ Aktivitäten dieser „kleinen Gruppe VO  . Katholiken“
befürchtet, da{s Jjetzt eıne der „Asıenkrise“ ahnnlıche „Chinesi- ollten VO  _ der oroßen ehrheı der chinesischen Katholiken
sche Krise“ ausbrechen könnte. nıcht länger hingenommen werden, we1]l dies ihren Ruf

Insgesamt beeinträchtigen könnte. Den ın der ffenen Kırche
organıslıerten Katholiken sprach Ye das ec/ hre elig1ö-Religionsfreiheit bleibt auf dıie oInlzıellen  CC Kirchen SCI] Angelegenheıiten 1M Rahmen der bestehenden Gesetze

beschränkt ausüben dürfen, sıch auf dem Gebiet der Erziehung
gagleren, soOz1lale Dienste anzubieten un: internationale Be-

Die staatlichen Wiırtschaftsbetriebe Ssind se1t längerer eıt ziıehungen entwickeln.
unrentabel, werden aber SCH der en Zahl der dort Be- Diese Aussagen des gegenwärtig für dıie Religionspolitik In der
schäftigten immer noch mı1t Subventionen durchgeschleppt. 1na Verantwortlichen liegen 1mM wesentlichen auf der
Auch die bisher als stabıl geltenden Privatbetriebe geraten In Linıe dessen, Was In den etzten Jahren In China praktiziert
Jüngster eıt offensichtlich verstärkt In Schwierigkeiten. Wel- worden ist. Religionsfreiheit 1st danach auf diejenigen el1g1Öö-
chen Einflu{fs auf die wırtscha Gesamtentwicklung der SCI] Aktivitäten begrenzt, die 1M Bereich der VO  - der egle-
VO  — der Reglerung 1mM Oktober 19958 verkündete Ausstieg der LUNg offiziell anerkannten kirchlichen oder religiösen Körper-
Armee und der bewaffneten Polızei AdUS$ Produktion un chaften stattfinden. Bel en anderen relıg1ösen Aktivitäten
Handel haben wIrd, bleibt abzuwarten. Die Regjierung sıeht behält sıch dıe Regjerung VOI, diese unterbinden und leJe-
In dieser Mafisnahme, dıe den wiıirtschaftlichen Einflu{fß des nıgen, die S1€ urchführen, als „Kriminelle“ verhaften.
Miılıtärs drastisch beschneiden soll; einen wichtigen chriıtt DIies belegen die sich tändig wıederholenden Meldungen1mM amp die weıtverbreitete Korruption. über dıe Verhaftungen VO  S katholischen Priestern une-
Im Januar 1998 hat der Direktor des Natıonalen Büros für Re- stantıschen Pastoren, die als Miıtglieder der Untergrundkır-l1g1Ööse Angelegenheiten, Ye X100wen, bei der Vollversamm - che bZw. VO  - haus- oder freikirchlichen Gruppen (Jottes-
lung des Natıonalen Kongresses der katholischen Repräsen- dienste abgehalten aben, SOWIe die Verhängung VO  S
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Geldstrafen für einfache äubige, die daran teilgenommen schaftlich diskutiert werden. In dieser Sıtuation lıegen sıcher
en Auf der anderen Seıite reffen alarmıerende Meldun- Chancen, da 1ıne el der Mitarbeiter In diesen Institutio-
CIl nıcht D da{ß$ die Religionsfreiheit In den etzten Jahren 100101 sehr qualifiziert un dem Christentum gegenüber DOSItIV
kontinuilerlich eingeschränkt worden sel, WI1e dies DA der eingestellt SINnd. ESs bleibt allerdings problematisch, WEl sıch
chinesische Dissident Weı Jingsheng WNZUGC In der eıf- In den Kırchen keine Gesprächspartner finden, die einen ad-
schrift MenschenRechte der Frankfurter Internationalen Ge- aquaten Dıialog mıt iıhnen führen können.
sellschaft für Menschenrechte behauptet hat Aufgegriffen werden dagegen diese mpulse ın den verschle-

denen Instıtuten für das tudıum der Weltreligionen In Be1-
In eiıner Reaktion auf die Aussagen WeIl Jingshengs tellte Jıng, anghal, NanJıng un: Chengdu, 11UT die wichtig-
oman ALEe: SXADS Direktor der Monumenta Ser1ca, fest, bel sten CM! In Beyıng wurde Miıtte 998 eın
wägung er Fakten se1 festzuhalten, da{s sıch die Sıtua- „Zentrum für das tudium des Christentums“ eingerichtet,
t10on der Religionsfreiheit In 1na In den etzten Jahren VeCI- das die Zusammenarbeit mıt örtlıchen un: internatiıonalen
bessert habe Diese Feststellung gelte ungeachtet der Datsa- Einrichtungen un Fachleuten koordinieren soll DIieses LIECEUEC

che, da{s ına iImmer noch weılt VO  . dem entfernt sel, Was Institut ist dem Instıtut für das tudium der Weltreligionen
INa  S normalerweIlse als Religionsfreiheit bezeichne (vgl der Chinesischen ademıe für Sozialwissenschaften
1INA Heute I, 114 DIie chinesische Religionspo- gegliedert un wird VO Direktor Zhuo0 Ä1lnDInNg gele1-
T 1st VO  S wel pragmatischen Einsichten epragt: Alle tet Z den In Angrıiff SCHOILINECHNEC. ufgaben gehört die
Anstrengungen, die Religionen ın 1naanl sind Herausgabe der gesammelten er des berühmten Jesul1-
fehlgeschlagen. DIe Religionen Ssind da un werden leiben tenmi1ssionNars Matteo Rıccı, voraussichtlich elf ände, SOWIeEe

Wenn I11all S1Ee schon nıcht zerstören kann, dann mussen eine Buchreihe über dıie christliche Kultur un eın eseDbucC
S1€E miıindestens unter der Kontrolle VO  - Staat un Parte1l blei- mıt Beıträgen zeitgenössischer christlicher Theologen un
ben Daraus OlgT, da{s die en operlerenden relig1ösen Philosophen In chinesischer Übersetzung.
Gruppen eine JEWISSE Förderung erfahren, während illegale
relig1öse Organıisationen verfolgt werden. In Gesprächen mıt Vertretern der chinesischen protestanti-

schen Kırche geht häufig „fundamentalistische“ Bewe-
SUNSCH In den Kirchen, VOT em auf dem an als einer SC-

„Kulturchristen“ unter chinesischen ntellektuellen nerellen Bedrohung des geregelten Lebens In den Kırchen
un als Herausforderung für die staatliıchen tellen Oft

In der akademischen Diskussion ıIn 1na iıst se1lt ein1ger eıt bleibt €e1 unklar, Was eigentlich unter „Fundamentalıs-
VO  } einem „Elite-Christentum “ der ntellektuellen dıie Rede, MUS In diesem Zusammenhang verstanden wird. erfolgt
das sıch erheblich VO „Volkschristentum “ 1M kirchlichen 11a die Debatte SCHAUCTI, dann wird chnell euUuıch, da{s be]

den als „fundamentalistisch” beschriebenen PhänomenenAlltag, VOT em auf dem Land, unterscheıide. Der chınes1-
sche eologe un Religionswissenschaftler Liu X1a0feng, der un: Praktiken wohl besser VO „pletistischer” Spiritualität
Dırektor des Zentrums für Sino-Christliche tudien In un Frömmigkeıt die Rede seın müfste
ongkong Ist un als Gastprofessor ın der ına Auch viele ausländische Besucher konnten die Beobachtung
der Beida-Universität 1ın Be1ying unterrichtet, hat In diesem machen, da{ßs sıch In den Jungen christlichen (Gjemelnden eine
Zusammenhang VO  —_ „Kulturchristen“ gesprochen. ESs sınd Form VO  z Frömmigkeıt herausgebildet hat, die epragt ist
VOT allem ntellektuelle, die auf der UG nach Antworten VOIN vielen Elementen einer einfachen Volksfrömmigkeıit, die
auf dıe Herausforderungen der Modernisierung Chıinas In siıch ausdrückt In einem evangelikal-biblizistischen Verständ-
der christlichen Phiılosophie un: Theologıe nach Ideen und N1S der eiligen Schrift, die ohne großse exegetischen emü-
Anregungen Ausschau halten, die für dıe kulturelle Entwick- hungen seltens der meI1lst theologisc. nıcht sehr solıde BE-=
lung Chinas hilfreich se1n könnten. ı1ldetfen Pastoren als das unfehlbare Wort (Gottes verkündet
Diese ntellektuellen befassen sıch mıt dem Christentum AdUsS$s un: geglaubt wird. er unmıttelbaren spirituellen Erfahrung
der ıel VO  - ademiıkern und siınd meIlst nıcht daran inter- wird größeres Gewicht als der rat1ıonalen theologischen Refle-
essiert, sıch persönlıch 1R dıie Taufe ZANUE Glauben be- X10N zugebilligt. erbunden damıt ist eın Glaube die prak-
kennen und kiırchlichen en teilzunehmen. Wıe hoch tische Bedeutung des christlichen auDbens, der sıch als eıl-
hre Zahl Ist, äfst sich sehr schwerI S1e finden sıich ın den kraft be]l physıschen Krankheiten ewährt hat, In seelischen
Spezlalinstituten für Religionsstudien und anderen ademı1ı- un psychischen Schwierigkeıten weıterhilft un: sıch auch
schen Einrichtungen, auch ıIn den Medien und unter Lıteraten. für den Erfolg 1MmM Alltag, konkret 1mM wirtschaftlichen Fort-
Angesichts der eklatanten Schwächen der theologischen Re- kommen, als hılfreich erwelst.
flexion In den christlichen Kırchen un ihren Ausbildungs-
tatten für kirchliche Mitarbeiter bileten dıe me1st staatlıchen Dazu gehört auch das BewulSstsein, da{fs sıch die Chrısten VON

Institute weıtgehend das einz1ge Forum, ıIn dem für das Chm- iıhrer Umgebung grundsätzlic unterscheıiden, da s$1e in einer
tentum In ına wichtige grundsätzliche Fragen WI1ISsen- VO  S Mater1lalısmus un: Verderbtheit gekennzeichneten (Ge=
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sellschaft aufgerufen sSind, Zeugn1s für eıne andere, bessere Christenrates halten lassen. In Kontakten mıt chinesischen
Gesellscha abzulegen. Angesichts der Flutkatastrophen der protestantischen Christen werden Stimmen laut, die gahız of-
Jüngsten eıt wird argumentiert, da{ß diese nıcht 11UT fen davon sprechen, da{s N inzwischen de facto drel kırchli-

che Grupplerungen der Protestanten ın der Chıina gebeÜn die ökologischen chäden verursacht worden se]en,
sondern zugleic auch Anzeıchen göttlicher Strafe für die all- Zunächst dıe unter der Führung des Chinesischen Chrıisten-
gemeıne Sündhaftigkeit, die Korruption un: die Verfehlun- rates un: der Drei-Selbst-Bewegung 1mM Chinesischen als I1-
gCN 1M an darstellen anghu1 P a die beiden kırchlichen Gremien) bezeichnet
Diese Art Frömmigkeıt, die sıch stark auf den binnenkirchli- sammengeschlossenen Kirchen In den ugen der Regjierung
chen aum zurückzieht un auf Abstand AA soz1ialistischen sınd S1E die eINZIE legıtıme kırchliche Organıisatıon, die be-
Gesellscha In der 1na geht, wird VO  } der Führung der rechtigt 1St, mıt Kıirchen des uslands Kontakte halten
protestantischen Kırche mıt Besorgn1s gesehen. Diese un: die Mitgliedschaft 1mM Okumenischen Rat der Kır-
Führungsschicht esteht 1m wesentlichen immer och aus chen wahrzunehmen.
ersonen, die schon VOIL der Kulturrevolution 1966—76) DIe zweıte Grupplerung sind die tradıtionell als Hauskırchen
führender Stelle tätıgy die eıt der Verfolgung urch- bezeichneten losen Gruppen VO  - protestantischen Christen.
gestanden en un: sich nach dem Begınn der Offnungs- Im August 1998 en erstmals zehn Leıiter olcher Hauskir-
politik un der Revısıon der Religionspolitik für die /usam- chen eiınen Appell die Religionsbehörden gerichtet, ın
menarbeıt mıt den Parte1- un Regierungsorganisationen dem S1E die offizielle Anerkennung als kırchliche UOrganısa-
entschieden hatten. nen 1st 65 immer wichtig geblieben, t1ionen 1n den Staat un eın Ende der Repressalıen
da{ßs die chinesischen Chrıisten sıch DOSItIV au der S1E einfordern. Das Dokument wurde In der Provınz Henan

veröffentlicht, die Hauskirchen sehr stark vertretifen SINnd.soz1ialistischen Gesellscha des „Neuen Chinas beteiligen.
Theologisc. siınd S1e me1st VO  — einer eher lıberalen Theologıie Dıi1e Unterzeichner des Appells gehören auskırchen, die
epragt, die Erscheinungen der Volksreligiositä un -Iröm- charısmatischer, pfingstlerischer, aber auch lutherischer un
migkeıt gegenüber JEWISSE Reserven hat baptistischer Herkunft Sind. egenüber den Regierungsstel-

len behaupten S1e, da{fß S1€e b1s chtmal mehr Miıtglieder In
iıhren Reihen hätten als die OTINzZıellen Kirchen des Christen-Aus den reisen der „fundamentalistischen “ Christen, aber

auch VO  - Pastoren un: den kirchlichen Hochschulen tät1ı- rats DIie staatliıchen eNorden en inzwischen reaglert,
gCN Professoren mussen S1€e sıch Jjetzt vorwerfen lassen, die aber nıcht 1mM Sınne der Bittsteller. Ende Oktober un: Anfang
etzıge Führung des Chinesischen Christenrates habe siıch November wurden In der Provınz Henan mehr als 140 Ohia-
csechr der korrupten politischen Führerscha angebledert, Ja sten verhaftet, die In der Hauskirchenbewegung führender
se1 selber teilweise korrupt geworden un habe ihr propheti- Stelle tätıg
sches Zeugn1s gegenüber den In Staat un Gesellscha Äch-
tıgen sträflich versaumt. Edmond Tang, China-Beauftragter
des Kırchenrates für England und Irland, hat diesen Konflikt Verstärkte Anstrengungen für die Aus- un
innerhalb des chinesischen Protestantismus als Auseinander- Weiterbildung
sSetzung zwischen eıner „evangelıkalen Basıs“ un eiıner „lıbe-

War bısher iImmer VO einer Zweiteillung der Christen ın dıeralen kirchlichen Führun  ‚C6 bezeichnet.
In dieser Auseinandersetzung klingen ONTILLıkTte dıe ın offizielle Kırche und dıe Hauskirchen auf der protestantischen
der eıt VOT der kommunistischen Machtübernahme 1949 Seılite die Rede, o1bt offensichtlich seıt kurzem eıne drıtte
geführt wurden, als innerhalb der protestantischen Chri- ewegung, die sıch als unabhängıge Kırchen versteht un: ke1-
stenheiıt die rage der gesellschaftsverändernden Kraft ner der bısher bestehenden Gruppen zugehören möchte. Den

Kırchen 1mM Chinesischen Christenrat werfen S1e VOTIL, da{ß diesedes Evangeliums für die Realisierung eıner dealen Gesell-
schaft Z1ng. DIie stürmische Zunahme der Zahl protestantı- die Drei-Selbst-Prinzipilen (Selbstverwaltung, Selbsterhaltung
scher Christen se1t dem Ende der Kulturrevolution heute un: Selbstverbreitung schon ange verraten hätten, we1l ihre
wird hre Zahl auf miıindestens Millionen, oft auch auf Einrichtungen un: Instıtutionen weitgehend VO Staat finan-
bedeutend mehr geschätzt macht der Kırchenleitung — ziert würden. Be1l den Anhängern der sogenannten unabhän-
nehmend schwıer1ger, den Inneren Zusammenhalt siıcher- gıgen Kirchen handelt siıch Neuchristen, dıe theologisc
zustellen. DIie Erwartung, da{s aus dem sıch selbst als „POST- nıcht auf dem Boden der alten konfessionellen Kırchen stehen
denomiıinational“ bezeichnenden Chinesischen Christenrat In un sıch SAlıZ entschieden VO der In ıhren ugen korrupten
absehbarer eıt 1ıne überkonfessionelle Chinesische Prote- Theologıie des Christenrates absetzen.
stantısche Kırche entstehen würde, hat sıch nıcht rfüllt Zahlenmälsige Angaben über die Stärke der verschiedenen
1elmenr zeıgt sıch, da{ßs ein1ge der ML} oft csehr charısma- Gruppen protestantischer Christen lassen sıch 11UT csechr UNSC-
tisch gepräagten Gemeinden, dıe In den etzten Jahren ent- Na  = machen. Am ehesten verfügen die 1m Chinesischen Chrı-
standen sind, viele Merkmale der klassıschen Sekten aufwel- tenrat zusammengefafisten Kırchen über albwegs verläfili-
SCI1 und sıch L1UT schwer 1mM Verbund des Chinesischen che statıstische Angaben Be1l den anderen Grupplerungen
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wiırd INan schon AdUSs Siıcherheitsgründen keıin verläflsliches schen Katholiken 1mM Januar 1995 beschlossen worden Sind.
Mitgliederverzeichnis finden ort wurde die Notwendigkeit erkannt,; die Ausbildung der
In en christlichen Kırchen in der 1na hat dıe Ausbıl- Priıester un kiırchlichen Mitarbeiter verbessern, indem dıe
dung des kırchliıchen ACAWUCHSES hohe Priorität. DIie theolo- vorhandenen Kapazıtäten Lehrpersonal un eologı-
gische Ausbildung krankt Z eıinen daran, da{s 65 sowohl In schen Textbüchern Ün Kooperatıon und Regionalisierung

verbessert und auf nationaler Ebene koordiniert werden. Zlder katholischen WI1eEe auch ıIn der protestantischen Kırche
qualifizierten Lehrern en einıgen wenıgen alten SEe- diesem 7weck fand In anghaı 1mM August 1995 eine ONTeEe-
minarprofessoren x1bt bisher 1L1UT wen1ge akademisch AaUuUS$s- HIU für dıie Rektoren und Verantwortlichen In der Semiminar-
gebildete Nachwuchsprofessoren. as akademıische Nıveau erziehung In der ına unterhält dıe offizielle ka-
ın den Prıesterseminaren, theologischen Semminaren und In tholische Kırche gegenwärtıg Priıesterseminare, kleine
der bısher einz1gen theologischen Hochschule elıner Unı Semiminare un: andere Ausbildungsstätten, denen INSgE-
versıtät der Protestanten ın Nanyıng ist entsprechend nıedr1g. samıt 1900 Semimnarısten studieren. Iies ist ıne stolze Zahl,
Za dieser eher strukturellen chwachnhe kommt ıne andere WEn 11an In echnung tellt, da{ß C5 gerade 10 her 1Sst,
Herausforderung für 1ıne theologisc qualifizierte Ausbil- da{ßs das erste Priıestersemminar In anghaı wıleder eröffnet
dung AaUus den Reihen der potentiellen kırchlichen Miıtarbe1- werden konnte.
ter. tärker als In den katholischen findet In den protestantı-
schen Ausbildungsstätten un Gemeinden ıne Dıiskussion iıne andere wıchtige Aufgabe 1st dıie Wiedereingliederung
über die Notwendigkeıit un Sınnhaftigkeit einer akade- der chinesischen Prıiester, die 1mM Ausland ıne theologische
miısch theologischen Ausbildung Für diıe Bedürfnisse Zusatzausbildung bekommen en DIie me1lsten VO  z ihnen
der Gemeinden, dıie sıch weıten Teıilen AUS Konvertiten en diese weıterführenden tudıen unternommen, als
usammensetzen, die In einer einfachen bıiblischen Fröm- Professoren In den Priıestersemıinaren tätıg werden. S1e tun

migkeit, durchsetzt mıt vielen Elementen tradıtioneller sıch aber oft sehr schwer, 1mM Alltagsbetrieb der chinesischen
Volksreligiosität, ihren Seelenfrieden gefunden aben, sind Semiıminare un Ausbildungsstätten ıhren atz finden Im
nach Meınung vieler keine Pfarrer oder Priester notwendig,
dıie In der Theologie Hause Sind. ach Abschlufßs der
theologischen Ausbildung zeıgt sıch beiım Eınsatz In der Ar-
beit ıIn den Gemeinden dann oft, da{is die kırchlichen Miıtar-
beiter nıcht hiınreichend auf die Anforderungen ıhres Amtes
vorbereitet S1Nd.
T TG rächen sıch dıe Mängel der akademischen Ausbil-
dung; viele kırchliche Miıtarbeiter sınd auch spirıtuell nıcht Stelle eausreichend gefestigt, mıt den Herausforderungen der
alltäglichen Seelsorgearbeit, der FEinsamkeit des zölıibatären
Lebens bel katholischen Priestern, den Spannungen zwischen fre  e  I  7den Generatıiıonen, der finanzıellen Unsicherheit der ırchli- AI
chen Beschäftigungsverhältnisse un den Verlockungen der
stark materiellem Fortkommen und Verdienst Orlentier-
ten chinesischen Gesellscha fertigwerden können.

DiIie Kırchenleitungen versuchen, hier Abhilfe SCNHhalitfen
und MHEeUE Formen der Welıterbildung entwickeln. Seltens
der Kommıissıon für Priesterausbildung ın der OoINlzıellen
Chinesischen Bischofskonferenz wurde VO Oktober b1s en SIe den nternet-Stellenmarkt

November 19958 eın nationales Seminar für Spiriıtuale ın der DKM tuür die katholische Kiırche!
den Priesterseminaren un Kleinseminaren In Wuchang In
der Provınz €el durchgeführt. I)as Semiminar diente dem
Erfahrungsaustausc. un der Weiterbildung für die miıt der
spırıtuellen Ausbildung der Priesteramtskandıdaten betrau-
ten Spirituale. Z diesem Schulungsseminar auch (VPriester AdUus ingapur, Frankreich, ongkong un udkorea
eingeladen, als Fachleute der chinesischen Kırche In die- DKM

DARLEHNSKASSser wichtigen Aufgabe Beistand elsten. MUNSTER
Das Semiıminar für die Spirıtuale War der Begınn elner el www.dkm.de Breu!l Uunster
Von alsnahmen, dıe be1 der Vollversammlung der chınes1i-
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Jun1 998 veranstaltete die Chinesische Bischofskonferenz In ZUNS der katholischen Zeıtung und anderer Okaler Zeıitun-
1an eın besonderes Seminar, dem Priıester un Sem1- CN welılteres Geld zusammenbrachte. Dıie Kırchenleitung In
narısten teilnahmen, die In den USA, In Europa un auf den der Hebe1-Proviınz hat dann beschlossen, diese Aktıvıtäten
Philıppinen studiert hatten. weıterzuentwickeln und eın eigenes katholisches Zentrum

mıt der Aufgabe gründen, humanıtäre für ata-
strophenopfer eisten, so7z1lale Entwicklung un Erziehung

Eın erster Schritt für katholische Soz1lalarbeit fördern, DIienste für Behinderte anzubileten und andere
Hiılfeleistungen erbringen.

Im September 998 wurde die Errichtung elıner katholischen
Sozialstation In Shi)1azhuang, der Hauptstadt der eDel- Nachdem 1m Verbund miı1t der protestantischen Kırche die
Provınz, bekanntgegeben. as katholische soz1lale DIienst- „Amıty Stiftung” schon se1t Jahren 1mM Bereich der ländlichen
leistungszentrum, das nach dem 994 verstorbenen Bischof Entwicklung, des Gesundheitswesens un: der Ausbildung
Hou ınVO  = der DIiözese ıngtal den Namen „Beifang- WI1e ıIn der Katastrophenhilfe tätıg 1st;, ist die ründung dieses
Jinde“ tragen wiırd, wurde offiziell VO Uuro für Relig1öse noch recht bescheidenen Zentrums für die katholische Kln

che eın erster Schritt, auf dem Gebiet der Sozialarbeit wiederAngelegenheiten der Provınz €e1 anerkannt. Als General-
sekretär der Sozlaleinrichtung, dıe innerhalb der tätıg werden. In der Volksrepublik ına 1st dıe Tätigkeılt
katholischen Kıirche In 1na überhaupt, funglert der Diöze- VO  5 Nicht-Regierungsorganisationen auf dem soz1lalen Sektor
sanprıiester John Baptıst ang, der zugleic Direktor der immer problematisc SCWESCH., Oz1lale Aktıvıtäten seltens der
Katholischen „Glaubenspresse” (Far ress), ebenfalls In Kırche In der Vergangenheit immer dem Vorwurf A4UusS$s-

Shijiazhuang, ISt, dıe neben anderen Publikationen vier- gesetzt, handle sich U1n verdeckte Missiıonsbemühungen,
zehntägıg eiıne Kirchenzeitung mnıt 4() 01010 Abonnenten her- dıe 11UT WEeC des Proselytismus unternommen WUT-

ausbringt. den Es bleibt abzuwarten, wlewelt der Spielraum für iırchli-
DIie dee für das Zentrum geht auf eine Inıtiative des Verstor- che Aktıvıtäten auf dem Gebiet der Erziehung, der Kranken-
benen Bischofs Hou zurück, der angesichts der Notsıtuation fürsorge und ın anderen so7z1alen Brennpunkten reicht, un
VON Kindern In Schulen auf dem Land In der Hebe1-Provinz ob die staatlichen ellen das Monopol der soz1lalistischen
Geld gesammelt hat,; UT diesen Kındern helfen Aus dieser Gesellschaft auf diese Dienstleistungen erührt sehen.
Inıtiative hat sıch eın Förderkreis gebildet, der miı1t Unterstüt- eorg FEvers

Gemeinsamkeiten un Differenzen
Eın Brief VO  > Eberhard Jüngel ZU Rechtfertigungsstreit

Im Januarheft 1999 S veröffentlichten WIr einen Artıkel des übınger Dog-
matiıkers ern Jochen Hılberath AL Buch Von ernarı Jüngel über dıe
Rechtfertigung als Lentrum des christlichen AauDens. Professor Jüngel hat darauf
mi1t einem Brief an seinen katholıschen Kollegen reagıert, den WIr als Beıtrag ZUT

ökumeniıschen DiskussionH abdrucken

Lieber Herr Kollege Hılberath! komme. Vielleicht wächst dadurch das Einverständnıis;, das
zwıischen uns ın em aße vorhanden Ist, noch mehr.S1e en mMI1r mıt kollegialen Grüfßen hre Besprechung me1l-

MS Büchleins über das Evangelium VO  - der Rechtfertigung des S1e en hre Besprechung ZU 7Zwecke der „Verständigung
Gottlosen herübergereicht. Ich an Ihnen für diese /Zuwen- unter Kollegen“ (EIK Januar 1999, 22) geschrieben. Und
dung und bringe SCIH melne Freude darüber ZU Ausdruck, der leg auch mIr, nıcht zuletzt 1mM W auf S1e Und habe
da{fß die renommılerte Herder Korrespondenz auf dieses MIr ich denn nıiıcht 11UT mıt Genugtuung AA Kenntnis NO  -
wichtige kleine Werk In dieser Weilse aufmerksam emacht INCN, ıIn welch em alse WIT 1mM IC auf den Rechtferti-
hat Meıinen Dank nen gegenüber sTatte iıch amn besten da- gungsartikel übereinstimmen, sondern auch mıt der Bereıit-
e ab, da{ßs iıch auf hre kritischen Bemerkungen zurück- schaft Z Selbstkritik gelesen, Was nach rem Urteil all
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